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Jahresbericht des Präsidenten

Rückblick
Wir haben letztes Jahr 
beschlossen, nur die tra-
ditionelle Veranstaltung 
im Rahmen der Aktions-
woche der Schweizeri-
schen Rheumaliga durch-
zuführen. Es ging dabei 

um Sturzprävention und Osteoporose. Am  
1. September 2015 durften wir hierzu zahl-
reiche Interessierte im Hörsaal des Kantons-
spitals Luzern begrüssen und unsere Infor-
mationen an die Frau/an den Mann bringen.

Vorstand
Als Ersatz für den zurückgetretenen Dr. Rolf 
Brücker wurde an der Mitgliederversamm-
lung im letzten Juni Dr. Stefan Hummler in 
den Vorstand gewählt. Dr. Hummler ist 
Rheumatologe an der Hirslanden-Klinik  
St. Anna und bereits seit vielen Jahren in Lu-
zern tätig. Wir freuen uns auf seine enga-
gierte Mitarbeit.

Kurswesen
Erneut erfolgreich war unser – auch im Ver-
gleich mit anderen kantonalen Rheumaligen 
– sehr umfangreiches Kursangebot unter der 
Leitung von Rita Portmann. Mehr als 2000 
Teilnehmer/innen konnten von den über 200 
kompetent geleiteten, preiswerten Kursen 
im Wasser und am Trockenen profitieren. 
Entgegen unseren Erwartungen war das In-
teresse für den im Anschluss an die Aktions-
woche angebotenen Dalcroze-Sturzpräven-
tionskurs mit Musik sehr gering. Wir werden 
aber weiterhin neue Therapie-/Kursformen, 
die uns für Patienten interessant scheinen, in 
unser Repertoire aufnehmen.

Ausblick
Mit dem Ziel, die Dienstleistungen der 
Rheumaliga einfacher zugänglich zu ma-
chen und in Zukunft noch deutlich näher an 
die Betroffenen/Interessierten heranzukom-
men, werden wir im 2016 mit der anspruchs-
vollen Planung eines Umzugs und einer An-
gebotsausweitung unserer Geschäftsstelle 
unter der Leitung von Claudia Steinmann 
beginnen. Teilen Sie uns doch auch Ihre 
Vorstellungen hierzu mit, wir nehmen gerne 
auf, was wir können.

Unter dem Motto einer stärkeren Präsenz in 
Ob-/Nidwalden haben wir am 3. Mai 2016 
einen Publikumsvortrag in Sarnen geplant 
mit dem Titel «Was ist Rheuma?».

Im September 2016 werden wir dann wiede-
rum an der Aktionswoche der Rheumaliga 
Schweiz teilnehmen und zum Thema 
«Schmerzende Schulter» ein attraktives  
Programm zusammenzustellen versuchen. 
Kommen Sie vorbei!

Dank
sei an dieser Stelle ganz herzlich all den 
treuen Mitgliedern und Gönnern ausgespro-
chen, die uns immer wieder unterstützen – 
das ist grossartig und wir schätzen das sehr!

Dr. med. Ralph Melzer, Präsident

Besuchen Sie uns auf  
der Internetseite
www.rheumaliga.ch/luownw
www.rheumaliga.ch
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Einblick und Überblick in das Kurswesen 
der Rheumaliga Luzern und Unterwalden

Unser Rheumaliga-Motto «Bewusst be-
wegt» wurde in unseren Kursen von Teil-
nehmenden und Kursleiterinnen mit Enga-
gement und hoher Motivation umgesetzt.

In unserer Region Luzern, Ob- und Nidwal-
den haben insgesamt 2210 Kursteilnehmen-

de an 236 Bewegungskursen teilgenommen, 
um vorbeugend oder lindernd für eine bes-
sere Gesundheit zu trainieren. Die Kurslei-
terinnen bringen sich laufend in Fortbil-
dungskursen auf den neusten Stand und 
gewährleisten so eine optimale und sichere 
Betreuung der Kursteilnehmenden.

Unsere Kursangebote
•	 Wassergymnastik/Aquawell 

Die sanfte Wassergymnastik

•	 Aquajogging 
Das aktive Wassertraining

•	 Osteogym 
Osteoporosegymnastik gegen  
Knochenabbau/Sturzrisiko

•	 Active Backademy
	 Das Rückentraining

•	 Balance Gym 
Muskelentspannung und  
Körperwahrnehmung

•	 Pilates für Rheumabetroffene 
Gezielte kontrollierte Spannungs- und 
Kräftigungsübungen

Kurse im 2015	 Semesterkurse
Wassergymnastik/Aquawell	 128
Aquajogging im Kanton Luzern	 6
Wassergymnastik/Aquawell im Kanton Obwalden	 40
Wassergymnastik/Aquawell im Kanton Nidwalden	 18
Total Wasserkurse	 192

Rückengymnastik im Kanton Luzern, Ob- und Nidwalden	 8
Arthrosegymnastik	 2
Osteoporosegymnastik im Kanton Luzern	 12
Balance Gym	 10
Pilates für Rheumabetroffene	 12
Total Gymnastikkurse	 44
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Aus der Arbeit einer  
Aquawell/Wassergymnastik-Leiterin

AQUAWELL ist ein rheumagerechtes, ge-
lenkschonendes Training im warmen, brust-
hohen Wasser.

Der Erfolg einer Lektion hängt wesentlich 
von den Vorbereitungen ab. Dabei steht die 
Frage «Was will ich erreichen?» im Mittel-
punkt. Meine Übungen baue ich meistens 
über mehrere Lektionen vor, differenziere 
die Übungen und steigere die Intensität, um 
die Gesundheit und Fitness der Teilnehmen-
den zu verbessern.

Ich habe so genügend Zeit, den Nutzen je-
der Übung zu vermitteln, die Qualität der 
Übungsausführung zu kontrollieren und 
Teilnehmende individuell zu fordern. Die 
ausgewählten Übungen haben zum Ziel, 
den Kreislauf zu aktivieren, die Muskulatur 
zu stärken und die Gelenke zu mobilisieren 
und stabilisieren. Dadurch bleibt die Be-
weglichkeit erhalten, die Koordination wird 
geschult und das Gleichgewicht trainiert.

Wenn ich eine Lektion vorbereite, wähle ich 
als Erstes die Musik aus. Sie sollte harmo-
nisch, klangvoll und erfrischend sein sowie 
einen klaren Rhythmus haben. Idealerweise 
wechselt die Musik die Tempi, damit sich 
beispielsweise aktive, aufwärmende Übun-
gen im Wechsel mit Kräftigungs- und Koor-
dinationsübungen alternieren lassen und 
sich so niemand überfordert.

Jede Lektion beginnt immer mit einem Auf-
wärmteil, mit Joggen in verschiedenen For-
men, kreuz und quer durchs Wasser, oder 
mit einem aktiven Spiel.

Danach folgt mein Programm, bei dem ich 
die Übungen und Bewegungsabläufe ent-
weder stärkend, mobilisierend und/oder ak-
tivierend im Rhythmus zur Musik zusam-
menstelle und dann am Beckenrand 
vorturne. Die Bewegungen sollten harmo-
nisch und ruhig ausgeführt werden, da 
schnelle und energische Bewegungen für 
Menschen mit rheumatischen Beschwerden 
ungeeignet sind.
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Die Übungen erstelle ich so, dass Arme, 
Handgelenke, Ellbogen, Schultern, Schul-
tergürtel, Nacken, Oberkörper, Beine und 
Hüfte trainiert werden. Ich bereite auch für 
jede Lektion einen Koordinationsteil vor, 
den ich im Schwierigkeitsgrad stets weiter 
aufbaue. Zur Abwechslung stehen uns di-
verse Handgeräte wie Poolnudeln, Discs, 
Bälle und vieles mehr zur Verfügung. Da-
mit kann viel Abwechslung in das Pro-
gramm gebracht werden. Ganz wichtig ist 
mir auch, dass die Kursteilnehmer sich wohl 
fühlen und sie jede Lektion mit einem La-
chen im Gesicht verlassen.

Alle, die Lust auf Bewegung bekommen ha-
ben, sind bei einer Schnupperlektion jeder-
zeit herzlich willkommen!

Rita Portmann,
Leiterin Aquawell/Leitung Kurswesen
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Aus der Arbeit einer Gymnastik-Leiterin
(dipl. Physiotherapeutin)

Die Kinder sind aus dem Haus und mir 
bleibt eine Stunde Zeit, mich auf meine 
Kursstunden für die Rheumaliga vorzube-
reiten. Meist habe ich schon eine grobe Idee 
im Kopf, jetzt geht es um den Feinschliff 
der Planung. Nach einem Warm-up folgt ein 
Training mit einem spezifischen Schwer-
punkt. Theorie und Informationen lasse ich 
gern anhand eines Übungsbeispiels einflie-
ssen. Was haben wir letzte Woche gemacht?

Sollen wir am Thema dranbleiben und noch 
etwas ausbauen, oder ist die Zeit für eine 
neue Anregung da? Welche Musik passt, 
wie sehen mögliche Varianten für die Übun-
gen aus?

Diese Überlegungen begleiten mich seit 
bald vier Jahren am Freitagmorgen. Active 
Backademy und Osteogym – so heissen die 
Kurse, die ich für die Rheumaliga leite.

Die Rückengymnastik wendet sich vor allem 
an Personen mit gelegentlichen Rücken-
schmerzen. Das Training legt den Akzent auf 
die Aktivität und sensibilisiert die Teilneh-
menden für die speziellen Herausforderun-
gen ihres Körpers. Ziele des Kurses sind eine 
Verbesserung der Alltagsfunktionen und der 
eigenen Ausdauer, Kräftigung der Muskula-
tur sowie das Erlernen von Ergonomie am 
Arbeitsplatz und zu Hause. Ein wichtiger 
Aspekt sind aber auch Entlastungsstellungen 
sowie das Erlernen von Entspannungstechni-
ken. Ein Gleichgewichts- und Koordinati-
onstraining rundet das Paket ab.

Auch in der Osteoporosegymnastik sind 
Haltungs- und Rückenschulung sowie ein 
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Wir informieren, beraten, bewegen und 
bewirken

Informationen:	 Mit verschiedenen Veranstaltungen, Vorträgen, Broschüren und 
Merkblättern informieren wir Sie über die vielschichtigen Krank-
heitsbilder Rheuma.

Beratung:	 Wir beraten Sie kostenlos bei allen Fragen rund um Ihr Rheuma. 
Alltagshilfen können in unserer Geschäftsstelle ausprobiert werden.

Bewegung:	 Ein umfangreiches Kursangebot, ob therapeutisch oder vorbeugend,
	 richtet sich an alle. Kostenlose Probelektion (nach Voranmeldung).

Bewirkung:	 Unser oberstes Ziel ist, eine rasche, direkte und unbürokratische Hil-
fe für Menschen mit Rheuma.

Durch eine Mitgliedschaft unterstützen Sie, was Sie und uns bewegt!

funktionelles Muskeltraining wichtige Pfei-
ler. Ein weiterer Aspekt ist die Sturzpro
phylaxe, um Frakturen zu vermeiden. So ar-
beiten wir daran, Kraft, Gleichgewicht, 
Koordination und Ausdauer aufzubauen, zu 
erhalten und zu verbessern. In der Entspan-
nung sind Körperwahrnehmung und be-
wusste Atmung unsere Schwerpunkte.

Ein primäres Ziel beider Kurse ist, Freude 
und Motivation an der Bewegung zu ver-
mitteln, gerade wenn Bewegung teilweise 

mit Schmerz verbunden ist. Die Teilneh-
menden erfahren, dass sie mit ihren Themen 
nicht allein sind und Probleme aktiv ange-
hen können. Auch die Möglichkeit, sich 
auszutauschen, ist sehr wertvoll. Gemein-
sam ist es einfacher, sich regelmässig zu  
bewegen. «Ach, das hat heute wieder gutge-
tan» – dieser Satz ist Bestätigung und 
Motivation für mich als Kursleiterin.

Doris Balmer,
dipl. Physiotherapeutin
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Aktionswoche: Hoppla, Sturzgefahr!
Sturzprävention und Osteoporose –  
Veranstaltung vom 1. September 2015

Jedes Jahr verunglücken in der Schweiz über 
70 000 ältere Menschen zu Hause oder bei 
Freizeitaktivitäten. Der Grossteil dieser Un-
fälle sind Stürze, häufig mit langwierigen ge-
sundheitlichen Folgen. Viele Formen von 
Rheuma wie eine Rheumatoide Arthritis, Ar-
throse im Kniegelenk und chronische  
Rückenschmerzen schränken die Beweglich-
keit sehr ein und verursachen einen unsiche-
ren Gang. Besonders bei Osteoporosebetrof-
fenen ist das Risiko gross, sich bei einem 
Sturz Knochenbrüche wie eine Schenkel-

halsfraktur zuzuziehen. Mit fachkundiger 
Hilfe lässt sich das Sturzrisiko vermindern.

Am Gesundheitstag vom 1. September 2015 
im Luzerner Kantonsspital erläuterten Fach-
personen aus der Rheumatologie, Orthopä-
die und Unfallchirurgie die medizinischen 
Hintergründe von Osteoporose und die häu-
figsten Sturzursachen.

Links: Dr. med. Fabian Studer, 
Oberarzt Altersunfallzentrum, 
Klinik für Orthopädie und 
Unfallchirurgie Luzerner 
Kantonsspital.

Rechts: Dr. med. Ralph Melzer, 
Leitender Arzt Rheumatologie, 
Luzerner Kantonsspital.

Kirsten Appel,  
dipl. Physiotherapeutin,  
Luzerner Kantonsspital.

Physiotherapeutinnen erklären, wie Gefahrenquellen von Stürzen 
beseitigt werden, und zeigen Übungen, um das Gleichgewicht zu 
verbessern.
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Neben den körperlichen Sturzursachen beeinflussen auch äussere Faktoren das Unfallrisiko: 
Stolperfallen wie lose Teppiche und Kabel, eine düstere Beleuchtung in den Wohnräumen und 
tiefe unsichere Sitzgelegenheiten.

Assessment-Test
Teilnehmende testeten mit 
Physiotherapeutinnen den 
Beinkraft-Test: 5× aufstehen  
vom Stuhl, ohne die Arme  
zu benützen, mit Zeitmessung.  
Auch der Mobilitäts-Test  
fand grossen Anklang.

Konzentration beim Mobilitäts- 
Test. Beim Aufstehen vom Stuhl 
ohne Armlehne mussten sie 3 Meter 
gehen, umdrehen und wieder auf  
den Stuhl sitzen. In Dreierschritten 
rückwärtszählen, gleiche Übung  
mit einem Wasserbecher.

Sicherheit dank Bewegung
Um Stürze zu verhindern, sind ein geschultes Gleich
gewicht, Beweglichkeit und Muskelkraft und eine gute 
Koordination unabdingbar. Spezifische Übungen zu 
Hause oder in einem Kurs der Rheumaliga helfen,  
die Gangsicherheit und die Bewegungskompetenz zu 
verbessern.
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Die Informationsbro-
schüre ist kostenlos  
bei der Rheumaliga 
Luzern und Unter
walden zu beziehen.
Tel. 041 377 26 26.

Fachärzte beantworten Fragen der Betroffenen.

Sturzprävention mit Musik nach Dalcroze
Die Übungen werden im Rhythmus zu gespielter Musik ausgeführt. 
Mit Spass und ohne grosse Anstrengung wird am Gleichgewicht,  
dem Körpergefühl und der Gangsicherheit gearbeitet, um das Risiko 
eines Sturzes im Alltag zu verhindern.

Parallel konnten sich viele Betroffene und Interessenten an den Infoständen über Ursache und 
Prävention von Fachpersonen beraten lassen.
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Jahresrechnung 2015

Bilanz
		  31.12.2015� 31.12.2014
		  Fr.� Fr.
Aktiven		  934 978.53� 884 696.57

Umlaufvermögen	 934 977.53 � 834 695.57
	 Flüssige Mittel1	 926 992.83� 821 644.86
	 Forderungen2	 2 177.15� 6 052.71
	 Aktive Rechnungsabgrenzungen3	 5 807.55� 6 998.00

Anlagevermögen	 1.00� 50 001.00
	 Sachanlagen	 1.00� 1.00
	 Wertschriften4	 —� 50 000.00

Passiven		  934 978.53� 884 696.57
Kurzfristiges Fremdkapital	 28 773.10� 32 804.76

	 Verbindlichkeiten5	 23 773.10� 32 804.76
	 Passive Rechnungsabgrenzungen	 5 000.00� —

Fondskapital zweckgebunden	 228 718.95� 229 500.50

Organisationskapital per 1.1.	 622 391.31� 608 309.39
Jahresergebnis	 55 095.17� 14 081.92

Organisationskapital per 31.12.	 677 486.48� 622 391.31

Rechnung über die Veränderung des Kapitals 2015 

	  	 Stand 	  Erträge 	 Erträge	 Interne	 Verwendung 	 Stand
		  01.01.15	  intern* 	 extern**	 Transfers	 extern***	 31.12.15
Mittel aus Eigenfinanzierung	 622 391.31					     677 486.48

Erarbeitetes freies Kapital	 622 391.31	 —	 —	 55 095.17	 —	 677 486.48
Jahresergebnis				    55 095.17

Mittel aus Fondskapital	 229 500.50					     228 718.95
Unterstützungsfonds	 229 500.50	 —	 10 000.00	 —	 – 10 781.55	 228 718.95

Rechnung über die Veränderung des Kapitals 2014 

	  	 Stand 	  Erträge 	 Erträge	 Interne	 Verwendung 	 Stand
		  01.01.14	  intern* 	 extern**	 Transfers	 extern***	 31.12.14
Mittel aus Eigenfinanzierung	 608 309.39					     622 391.31

Erarbeitetes freies Kapital	 608 309.39	 —	 —	 14 081.92	 —	 622 391.31
Jahresergebnis				    14 081.92

Mittel aus Fondskapital	 205 806.55					     229 500.50
Unterstützungsfonds	 205 806.55	 20 000.00	 10 000.00	 —	 – 6 306.05	 229 500.50

* Einlage aus Eigenleistung  ** Beitrag der Stiftung Von Moos  *** Beiträge an Unterstützungsbedürftige
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Betriebsrechnung
		  2015� 2014
		  Fr.� Fr.
Ertrag		  642 985.10� 647 278.85

Spenden und Legate	 31 318.65� 30 864.20
	 Mitgliederbeiträge	 8 560.00� 7 215.00 
	 Spenden	 7 325.60� 7 345.00 
	 Legate	 —� — 
	 Anteil Schweiz. Rheumaspende	 4 992.00� 6 152.00 
	 Übriger Ertrag	 441.05� 152.20 
	 Zweckgebundener Beitrag der Stiftung Von Moos	 10 000.00� 10 000.00 

Beiträge der öffentlichen Hand	 22 381.00� 22 381.00 
	 Beiträge Invalidenversicherung (BSV)	 22 381.00� 22 381.00 

	 Beiträge von Gemeinden	 —� — 

Ertrag aus erbrachten Leistungen	 589 285.45� 594 033.65
	 Dienstleistungsertrag6	 589 285.45� 594 033.65

Direkter Projektaufwand	 – 478 332.52� – 475 640.04
	 Personalaufwand	 – 266 627.95� – 260 303.73
	 Miet- und Nebenkosten	 –189 489.38� – 200 096.47
	 Leistung an Betreute	 – 2 000.00� – 2 000.00
	 Sachaufwand	 – 3 360.55� – 391.53
	 Direkte Werbung und Inserate	 – 6 073.10� – 6 542.25
	 Zweckgebundener Sachaufwand	 – 10 781.55� – 6 306.05 

Administrativer Aufwand	 – 112 422.93� – 143 208.85 
	 Personalaufwand	 – 65 787.90� – 89 224.72
	 Miet- und Nebenkosten	 – 8 656.67� – 8 637.98
	 Sachaufwand	 – 28 199.50� – 27 904.01
	 Öffentlichkeitsarbeit/Sammlungsaufwand	 – 9 778.85� – 17 442.15 

Zwischenergebnis 1	 52 229.65� 28 429.96 
Finanzergebnis	 2 083.97� 9 345.91 

	 Finanzertrag	 2 083.97� 6 441.91 
	 Kurserfolg	 —� 2 904.00 

Zwischenergebnis 2	 54 313.62� 37 775.87
Fondsergebnis	 781.55� – 23 693.95 
	 Zuweisung intern	 —� – 20 000.00 

	 Zuweisung extern	 – 10 000.00� – 10 000.00
	 Verwendung extern	 10 781.55� 6 306.05 

Jahresergebnis	 55 095.17� 14 081.92
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Erläuterungen zur Bilanz 
		  31.12.2015� 31.12.2014
Aktiven

1 Flüssige Mittel	 926 992.83� 821 644.86
	 Kassen	 607.80� 278.10
	 Postcheck	 153 691.72� 100 089.22
	 Anlage-, Spar- und Depositenkonti	 772 693.31� 721 277.54

2 Forderungen	 2 177.15� 6 052.71
	 Verrechnungssteuer	 642.75� 1 604.81
	 Forderungen ggü. Sozialversicherungen	 1 534.40� 4 447.90

3 Aktive Rechnungsabgrenzungen	 5 807.55� 6 998.00
	 Vorauszahlungen	 815.55� 846.00
	 Ausstehende Erträge	 4 992.00� 6 152.00

4 Wertschriften	 —� 50 000.00
	 Pfandbriefe LKB	 —� 50 000.00

5 Verbindlichkeiten	 23 773.10� 32 804.76
	 Kreditoren	 22 402.95� 32 379.86
	 Verbindlichkeiten ggü. Sozialversicherungen	 1 370.15� 424.90

Erläuterungen zur Betriebsrechnung 

Ertrag 
6 Dienstleistungsertrag netto	 589 285.45� 594 033.65

	 Nasskurse	 524 684.00� 527 349.00
	 Trockenkurse	 102 883.00� 107 678.00
	 Veranstaltungen	 —� 1 665.00
	 MWST	 – 38 281.55� – 42 658.35

	 Die Verbilligung der Kurse für minderbemittelte
	 Teilnehmer beträgt Fr.	 10 389.00� 16 032.00
	 in % vom Bruttoertrag	 1,7 %� 2,5 %
 	

Direkter Projektaufwand/Administrativer Aufwand 
Die Ermittlung des Administrativen Aufwandes entspricht den Vorgaben gemäss SWISS GAAP FER 21 
und der Kostenstudie der ZEWO «Die Kostenstruktur gemeinnütziger Organisationen» von 2005.



18

Jahresrechnung
Die Jahresrechnung wurde durch die Revisionsstelle, Werner Schneebeli, Treuhand und Re-
visionen, Egg b. Zürich, mit Bericht geprüft. Die Rechnungslegung erfolgte nach Massgabe 
der Fachempfehlungen zur Rechnungslegung (Swiss GAAP FER) und entspricht den Vor-
schriften der Stiftung ZEWO für Wohlfahrtsunternehmen sowie den Bestimmungen der Sta-
tuten. Die Jahresrechnung vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Rheumaliga Luzern und Unterwalden. Es wird 
empfohlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Die vollständige Jahresrechnung kann im Internet unter www.rheumaliga.ch/luownw einge-
sehen werden.

Stiftungen
Von Moos-Neumann-Stiftung
Einlage Fonds zugunsten Bedürftiger	  Fr. 10 000.–

Trauerspenden
Anstelle von Blumen bei Todesfällen 	  Fr.	 680.—
Kollekte 	  Fr.	 390.50

Werden Sie Mitglied!
Einzelmitglied	 Fr.	 25.–
Gönnermitglied	 Fr.	 50.–
Kollektivmitglied	 Fr.	 100.–

Postkonto PC 60-22277-2
IBAN CH64 0900 0000 6002 2277 2

Damit Gutes weiter wirkt
Mit einem Legat für die Rheumaliga Luzern 
und Unterwalden: Dass ein Teil Ihres Vermö-
gens Gutes bewirkt, löst schon zu Lebzeiten in-
nere Freude und Erfüllung aus.

Für Legate, Spenden und sonstige Zuwendun-
gen, auch anstelle von Blumen bei Todesfällen, 
sind wir sehr dankbar.

http://www.rheumalig.ch/luownw
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Spenden- und Gönnerbeiträge

Spenden und Gönnerbeiträge ab Fr. 50.–, die der Rheumaliga Luzern und Unterwalden
im 2015 direkt zugegangen sind:

Kanton Luzern

Affentranger Elisabeth Emmenbrücke Fr.  50.–
Baumgartner Dieter Meggen Fr. 100.–
Berwert-Jeangros Dorly Sarnen Fr. 100.–
Brehm Roland und Irene Obernau Fr. 200.–
Bucher Sandra Kastanienbaum Fr. 200.–
Bucher Merz Pia Luzern Fr. 75.–
Buchmann Philipp Luzern Fr. 100.–
Bühler Peter und Therese Luzern Fr. 100.–
Burri Hans Malters Fr. 100.–
Caduff-Joos Jürg Luzern Fr. 300.–
Chatziavramidou Eucharis Luzern Fr. 100.–
Geel Markus und Charlotte Meggen Fr. 100.–
Grüter Marin Luzern Fr. 50.–
Hedinger Verena Luzern Fr. 100.–
Heitz Rolf Buchrain Fr. 100.–
Liggenstorfer Werner Luzern Fr. 100.–
Marbet Hans-Peter Luzern Fr. 100.–
Marsman-Kroes Gerard Meggen Fr. 100.–
Meyer Jean-Luc und Irmgard Adligenswil Fr. 100.–
Popken Hellmut Kriens Fr. 475.–
Rigoni Carletto Luzern Fr. 100.–
Schellenberg Ingeborg Luzern Fr. 100.–
Schilter Werner und Hedwig Kriens Fr. 200.–
Schneider Astrid Meggen Fr. 100.–
Stalder Emma Hochdorf Fr. 250.–
Süess Ludwig Hochdorf Fr. 150.–
Tschupp-Hotz Barbara Horw Fr. 100.–
Zeyer Jost und Yvonne Luzern Fr. 100.–
Zimmermann Bettina Luzern Fr. 200.–
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Apotheken/Firmen/Vereine

Aerztegesellschaft Luzern Fr. 50.–
Apotheke Zelger AG Stans Fr. 50.–
Galerie Rosengart Luzern Fr. 100.–
Kloster Baldegg Baldegg Fr. 100.–
Stapro AG Emmenbrücke Fr. 50.–
Schwanen AG Orthopädie Luzern Fr. 50.–
Unteroffiziersverein Amt Sursee Sursee Fr. 2135.–

Schweizerische Rheumaspende

Die Rheumaliga Schweiz meldet uns, dass sie anlässlich ihrer Sammelaktion 2015 folgende
Spenden für die Rheumaliga Luzern und Unterwalden erhalten hat:

Albrecht Gregor Kriens Fr. 100.–
Bill Jakob Adligenswil Fr. 100.–
Blank-Jetzer Edith Eich Fr. 100.–
Bohl-Alder Kati Horw Fr. 100.–
Brechbühl-Kiener Bernhard Luzern Fr. 100.–
Breu-Angehrn Hans Meggen Fr. 100.–
Bründler Martin Luzern Fr. 100.–
Bucher-Brasa Urs Obernau Fr. 100.–
Caduff-Joos Jürg Luzern Fr. 100.–
Christen Waltraud Luzern Fr. 100.–
Duft Carmen Luzern Fr. 100.–
Ehret-Honegger Rolf Kriens Fr. 120.–
Felder Toni Kriens Fr. 100.–
Galliker-Schnarwiler Annemarie Ballwil Fr. 100.–
Gebistorf Benno Luzern Fr. 300.–
Geel Markus und Charlotte Meggen Fr. 200.–
Gloor Werner Pfaffnau Fr. 100.–
Häller Ursula Sursee Fr. 100.–
Heitz Rolf Buchrain Fr. 400.–
Hodel Rosmarie Horw Fr. 100.–
Hofstetter-Wirz Lisbeth Entlebuch Fr. 100.–
Huber Annemarie Inwil Fr. 100.–
Huber-Dahinden Josefine Schüpfheim Fr. 100.–
Huez-Galli Ursula Luzern Fr. 250.–
Jacob Marianne Horw Fr. 100.–
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Ein herz l iches DANKESCHÖN al len,  d ie  unsere 
Arbei t  durch Bei t räge und Spenden unterstützen.

Das ZEWO-Gütesiegel bürgt für Seriosität im Umgang mit Ihrer Spende.

Jakob Ernst Horw Fr. 100.–
Jenni Oskar Luzern Fr. 130.–
Dr. med. Joss Rudolf Kriens Fr. 100.–
Liggenstorfer Werner Luzern Fr. 100.–
Marsman-Kroes Gerhard Meggen Fr. 100.–
Morgenthaler-Spahr Kurt Reussbühl Fr. 100.–
Muff-Losonsky Anton Emmenbrücke Fr. 130.–
Muggli Gottlieb Luzern Fr. 100.–
Piquerez Bernhard Meggen Fr. 100.–
Rüeggsegger-Eberli Walter Rothenburg Fr. 100.–
Schilliger-Staub Werner Kriens Fr. 100.–
Schlapp-Liechti Christian Oberkirch LU Fr. 100.–
Schwestern-Institut Baldegg Baldegg Fr. 100.–
Spiess Gabi Luzern Fr. 150.–
Tschupp Barbara Horw Fr. 150.–
Ursprung Mily Rothenburg Fr. 100.–
Von Rotz-Wiget René Luzern Fr. 100.–
Vonarburg Sursee Fr. 262.15
Wohlgemuth Peter Littau Fr. 100.–
Wöhr-Hasler Dieter Luzern Fr. 100.–
Zufferey-Küng Hanny Meggen Fr. 100.–

Kanton Obwalden

Bünter-Scheuber Helen Engelberg Fr. 100.–
Reinhard-Habermacher Ruth Sachseln Fr. 100.–
Röthlin-Steiner Peter und Vera Sachseln Fr. 100.–

Kanton Nidwalden

Baggenstos Margret Stans Fr. 110.–
Betschart Andreas Beckenried Fr. 200.–
Christen Ennetbürgen Fr. 150.–
Furger Roland Stans Fr. 100.–



22

Aktionswoche: 5.9. bis 9.9.2016
Schmerzende Schultern

Schulterschmerzen schränken die Beweg-
lichkeit des Armes stark ein. Dies wirkt sich 
auf viele alltägliche Vorgänge aus – etwa 
das Anziehen eines Pullovers, kämmen der 
Haare oder Aufhängen von Wäsche. Prä-
ventionsmassnahmen, aber auch geeignete 
Behandlungsmöglichkeiten sind ein rele-
vantes Thema für einen erheblichen Teil der 
Schweizer Bevölkerung.

Hauptbotschaft
«Sie sind Schulterschmerzen nicht hilflos 
ausgeliefert, denn Sie können aktiv etwas 
gegen die Schmerzen unternehmen. Ver-
schiedene Fachpersonen unterstützen Sie 
hierbei.»

Nehmen Sie Ihre Schmerzen nicht auf die 
leichte Schulter!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Schmerzende Schultern
Ursachen und Behandlung

Öffentlicher Gesundheitstag
Freitag, 9. September 2016

Luzerner Kantonsspital
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Rheumaliga Luzern und Unterwalden
Waldstätterstrasse 6

6003 Luzern
Tel. 041 377 26 26

rheuma.luuw@bluewin.ch
rheuma.luuw-kurse@bluewin.ch

Rheuma bewegt uns ALLE

Wir sind für Sie da.

mailto:rheuma.luuw@bluewin.ch



